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Liebe Frauen ufiserer Kfd Dahlbruch-Herzhausen,

da war wohl mein Optimismus im Neihnachtsbrief doch zu

,,frttacken des kleinen Covid", und unsere Zusammenkünfte

gro§ in Bezug auf die

in geselligen, fröhlichen

as neue rtnRunden müssen weiter warten- {lleine Hof{nung ist, do/
guter Verfassung begonnen hcben.

Unsere JHV konnte natürlich aufgrund der verschärften Vorschri{ten nicht sbobt{inden und

wird noch etwas warben müssen. ßber alle {llitglieder sollen wissen, dofi wir
(Leitungsteam) auch in Zeiten des nicht möglichen bzw. eingeschränkten persönlichen

Kon*akts f[ir Fragen / frnregungen usw- zumindest tele{oniseh erreichbar sind.

Zu den sich jährlich wiederholenden frktionen, deren Termine wir ja üblicherweise in der
jährlichen lllitgliederversammlung besprechen, wie im t. HJ der ttleltgebetstag der Frauen,

Kreuzweg in Krombach, Oekumen. .Gottesdienst (Frühiahr und Herbst), ilnsere monatl.
K€d-äobtesdienste, /flaiandacht in Herzhausen, Nalt€ah* nach /llqrienstatt {mitbwochs
nach P{ingsten) können wir z-2. nur folgendes sagen:

Die Veranstaltungen müssen entweder entfallen oder werden den /ltögtichkeiten angepafit,
beginnend mib dem Neltqebetstag, der nach Gesprächen mit allen bebeifigten Gruppen vom

Organisationsbeam ins nächste Halbjahr verschoben wird in der Hof{nung, das wir äenn die

äufiere Feier mit grofier Beteiligung in gewohnter l,t)eise durchfuhren können.

fim Freitag, 05. //1ärz um 79.oo h wird jedoch der tt)OT-Gottesdienst auf dem Sender

,,Bibel-TV" übertragen und zur virtuellen Teilnahme eingefaden. Eine weitere ßtöglichkeit
bieteb ,,RadioSiegen" am Sonntag, 07- {flärz; um f9.o3 h wird im Hör€unk ein ktCT-
Aottesdienst aus dem Siegerland gesendeb. Dazu erhalten alle mit dieser JUNM-Ausgabe
eine NGT-Tüte nit verschiedenen Kleinigkeiten, die sich auf den lnselstaab Vanuatu
beziehen,:z{essen Frauen den diesjährigen WGT ausrichten, sowie das Gobtesdiensthe€t, üft?

dessen fru€bewahrung wir alle Frauen bitben, damib es zelm verschobenen präsenz-

gabtesdienst verwendet werden kann-

Für den Nachmittag wird aber von der Gruppe Hilchenbach ein Sbationenpfad angeboten;
lnfos dazu gesondert in der tüGT-Tüte-

Für Donnerstag, ?8- l?lärz - 75.oo h - heben die Krombacher Frauen vorgeschlagen, den

gemeinsamen Rreuzweg in unseren Kirchen jeweils gleichzeitig in den einzelnen Pfarreien,
d'h. fr)r uns 5t. frnna und 5t- frugustinus, zu beten.

Und wie schon bei mehreren Gelegenheiten erwähnt, in der frugustinuskirche sind rd. 40 /
45 PlAtze vorhanden.



Der oekum. Gottesdienst im Frühjahr füllt cus, soll - hoffentlich - im September

stattfinden, und zu unserer monatlichen Kfd-lflesse treffen wir uns ersb wieder am

Donnerstag, 06' lllai um 9.oo Uhr.

Die Nattfahrt zur /l4utter Gottes nach lllarienstatb wird qewi| auch abgesagt.

Für unsere /ltitgliederversammlung starten wir einen neuen Versuch - Donnerstag, 21. [llai
um 75'oo Uhr. lllal sehen, ob diesmal die Rechnung au€gehb und wir an diesem

Nachmittag vielleicht sogar bei einer quten Tasse Kaf{ee / Tee - Lt.a. unseren vielen

Jubilaren grabulieren und die Urkunden übergeben können.

( Ner jebzb über meinen erneüten Optimismus iäehelt muS den K*ffee kochen. )

Das wären die z.Z. akbuellen lnfos. Da unsere lllibgliederZeitschrift JUNW nur noeh alle

2 ßlonate erscheint, werden wir evtl. mit der frusgabe lllai 2o2l oder in den

Pfarrmibteilungen neu berichten.

Und ietzt noch eine kleine Ueisheits-Äeschiehte ?

Überschrift: Krisen meistern

Ende der 792oer Jahre wanderte ein Franzose nach 4merika aus und gründete dort eine

Grofihandlung {ür {ranzösische ü}eine. Sein Unternehmen wurde schnef! gröser und bald

genofi er einen Ruf, der über die 1t,adt weit hinausging. frls er nach 25 Jahren sein

Geschäftsiubiläum feierte, waren viele Ehrengäste und /lledien-Vertreber eingeladen. Ein

Journalist kam mit dem Neinhöndler ins Äespräch und {regte ihn: .frls Sie sich

selbständig macltben, hercschte in ßmerika die grö§te Nirtsehaftskrise. fiie haben iedoch
lhren Eetrieb immer weiter ausgebaut. Nas isb das Geheimnis lhres Erfolges?,,

,,Sie glauben es sicher nicht, wenrl ich es lhnen erzähle", sagte der Franzose.

,,ln den ere*en Jahren hier in frmerika verstand ich so wenig Englisch, das ich keine

Zeitung lesen konnte. Deshaib war ich wohl einer der hlenigen im Land, die van äer Krise
gar nichüs wufrben."

frlles Gube wünsche ich {f}r Äie/Euch in der leider noch lau€enden Pandemie, die aber
die ( jebzt sehon ge{Lihtte ) FrühlinEszeib nicht aafhält, die uns nit ihren vielen Farben

grofie Freude bringt.
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